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1 Hinweise zur Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung sowie die mitgeltenden Dokumente missen vor der ersten
Inbetriebnahme gelesen, fiir spateren Gebrauch aufbewahrt werden und jederzeit
fur den Bediener zuganglich sein. Das Nichtbeachten der Betriebsanleitung kann zu
Schaden an Personen und Sachen fuhren.

Diese Betriebsanleitung kann unter folgender Adresse heruntergeladen werden:
www.meiko.com oder https://partnernet.meiko-global.com.

11 Produktidentifikation

Dieses Dokument gilt fir folgende Maschinentypen:
Trolleywaschanlage MEIKO TF
M020TWSC10M1-xx

1.2 Lieferumfang

Zum Lieferumfang gehdren:
* Trolleywaschanlage MEIKO TF
* Dokumentation, Details siehe Mitgeltende Dokumente

1.3 Mitgeltende Dokumente

Zusatzlich zu dieser Betriebsanleitung gibt es weitere Dokumente, die je nach Auto-
risierung verflgbar sind:

Bediener/Betreiber (im Lieferumfang enthalten)

EG/EU-Konformitatserklarung Ersatzteilliste

Stromlaufplan Installationsplan (auftragsabhangig)

Montageplan (vorab)

Autorisierter Servicetechniker

Servicehandbuch

1.4 Darstellung

1.4.1 Warnhinweise

A GEFAHR - kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei Nichtbeach-
tung zu schwersten Verletzungen oder zum Tod flhrt.

/\ WARNUNG - kennzeichnet eine mogliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu
schwersten Verletzungen oder zum Tod fihren kann.

/\ VORSICHT - kennzeichnet eine mdgliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu
leichten bis maRigen Verletzungen oder einem Sachschaden fihren kann.

1.4.2 Anwendungshinweise

> Hinweis - kennzeichnet nutzliche und wichtige Informationen zum Produkt oder
dessen Anwendung.
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1.4.3 Auszeichnungselemente

Beschreibung der in diesem Dokument verwendeten Auszeichnungselemente:
% Erforderliches Werkzeug fir nachfolgende Handlungsanweisung.
» Einzuhaltende Voraussetzung fiir nachfolgende Handlungsanweisung.
1. Aufeinanderfolgende Handlungsschritte.
- Zwischenergebnis bei einzelnen Handlungsschritten.
v Endergebnis einer Handlungsanweisung.
Ein Punkt kennzeichnet eine Aufzahlung.
[1 Begriffe in eckigen Klammern bezeichnen Tasten.

(1) In Klammern dargestellte Positionszahlen im Text beziehen sich auf Positions-
zahlen in Abbildungen.

1.4.4 Symbole

@ Betriebsanleitung lesen
%7 Potentialausgleichsanschluss

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Span-
nung

a Spannungsfrei schalten

Hersteller

1.4.5 Abbildungen

Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen sind nicht zwingend originalge-
treu oder mafstabsgetreu dargestellt. Die Darstellung kann vom Original abwei-
chen, z. B. aufgrund von Modifikationen am Produkt, ohne dass dadurch der Sach-
verhalt oder die Verstandlichkeit verringert werden.

2 Konformitatserklarung

Der Abschnitt gibt die EG-/EU-Konformitatserklarung zum Produkt inhaltlich wieder.
Die unterschriebene EG-/EU-Konformitatserklarung mit Seriennummer liegt dem
Produkt bei.

Hiermit erklaren wir in alleiniger Verantwortung die Konformitit des Produktes
mit den grundlegenden Anforderungen dieser EG-Richtlinie:

» 2006/42/EG Maschinenrichtlinie, OJEU L157/24

Weiterhin erklaren wir die Konformitat des Produkts mit folgenden EU-Richtli-
nien:

» 2014/30/EU Richtlinie Gber die elektromagnetische Vertraglichkeit, OJEU
L96/79, 29.03.2014

* 2011/65/EU Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrli-
cher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten, OJEU L174/88, 01.07.2011

» Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (OJEU L96/357,
29.03.2014) wurden gemafly Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie einge-
halten.
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Sicherheit

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Trolleywaschanlage MEIKO TF / MEIKO TP ist ausschlieBlich fir das gewerbli-
che Waschen von Airline-Trolleys (Half size, Full size) bestimmt. Das Waschgut
muss fir den Einsatz in gewerblichen Trolleywaschanlagen und die damit verbun-
dene Beanspruchung durch hohe Temperaturen und Reinigungschemie geeignet
sein.

Geeignete Reinigungschemie sowie deren Dosierung ist mit dem Chemielieferanten
abzustimmen.
Die Trolleywaschanlage darf nur von unterwiesenem Personal bedient werden.

*  Max. Waschgutgrofe (B x T x H): 370 x 900 x 1050 mm

* Max. Waschgutgewicht: 25 kg
Die Trolleywaschanlage darf ausschlief3lich in einwandfreiem funktionstiichtigem
Zustand betrieben werden.
Die Trolleywaschanlage ist nicht vorgesehen fir den Betrieb in einer explosionsge-
fahrdeten Umgebung.
Der Einbau eines externen Dosiersystems ist méglich. Aufstellung, Installation, Re-
paratur und Anschluss eines externen Dosiersystems darf nur durch autorisierte
Fachkrafte bzw. durch den Dosiersystem-Lieferanten durchgefuhrt werden. Die Si-

cherheit der Trolleywaschanlage darf dadurch nicht beeintrachtigt werden. Andere
Veranderungen oder Umbauten sind nicht zulassig.

Vorhersehbare Fehlanwendung

Die Trolleywaschanlage darf nicht verwendet werden fur:
* Waschen von elektrischen Komponenten
* Reinigen von Textilien
* Reinigen von Lebewesen
* Waschen von Lebensmitteln
» Beflllen der Maschine aus einer externen Quelle (z. B. Brause)

+ Entsorgen von Schmutzwasser tber die Trolleywaschanlage (z. B. aus einem
Putzeimer)

*  Waschen von Teilen aus Holz
*  Waschen von Kunststoffteilen, die nicht hitze- und laugenstabil sind
* Waschen von eisenhaltigen Teilen

Sicherheitshinweise

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln und Normen gebaut. Dennoch kénnen bei seiner Verwendung funk-
tionsbedingt Gefahren flr Leib und Leben des Anwenders oder Dritter entstehen.
Lesen und beachten Sie deshalb die folgenden Sicherheitshinweise, bevor Sie das
Produkt verwenden.

Klarspiiler und Reiniger kénnen gesundheitsgefdhrdend sein!

Kontakt mit Klarspuler oder Reiniger kann Hautreizungen oder schwere Augenrei-
zungen verursachen.

« Sicherheitsdatenblatt und Sicherheitshinweise des Herstellers beachten.

» Bei Umgang mit Klarspuler und Reiniger Schutzhandschuhe und Schutzbrille
tragen.

* Reiniger und Klarspdler nicht verwechseln.
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Stromschlag durch spannungsfiihrende Teile!

Bei gedffneten Gehauseteilen sind spannungsfiihrende Teile frei zuganglich. Das
Beruhren von spannungsfuhrenden Teilen kann zu schweren Stromschlagen flhren
und Personen verletzen oder toten.

» Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von MEIKO autorisierten Servicetech-
nikern oder einer qualifizierten Fachwerkstatt durchfiihren lassen.

+  Vor dem Offnen von Geh&useteilen immer den Hauptschalter ausschalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

» Beschadigte Isolationen und Bauteile der elektrischen Anlage umgehend repa-
rieren lassen.

* Beschadigte Netzanschlussleitung umgehend austauschen lassen.

Rutschgefahr durch Austritt von Fliissigkeiten!

Wahrend des Betriebs kann es zum Austreten von Flussigkeiten auf dem Boden
kommen. Rutschgefahr!

* Vorsicht bei Ansammlung von Flussigkeiten.
* Immer geeignete Sicherheitsschuhe tragen.

Personliche Schutzausriistung tragen!

Fehlende oder ungeeignete persénliche Schutzausriistung erhéht das Risiko von
Gesundheitsschaden und Verletzungen von Personen.

» Personliche Schutzausriistung fiir den jeweiligen Einsatz festlegen und bereit-
stellen.

* Nur personliche Schutzausriistungen verwenden, die in ordnungsgemalem
Zustand sind und einen wirksamen Schutz bieten.

» Persdnliche Schutzausristung an die Person anpassen, z. B. GroRe.
* Persdnliche Schutzausristungen sind beispielsweise:
Arbeitshandschuhe

Sicherheitsschuhe

Schutzbrille

Schutzkleidung

Verbrennungsgefahr durch heifRe Oberflachen!

Waschgut und Oberflachen in der Waschkammer werden im Betrieb heill. Das Be-
ruhren von heiRen Oberflachen oder von heiflem Waschgut kann Verbrennungen
verursachen.

* Beim Be- und Entladen Schutzhandschuhe tragen.
*  Waschkammer wahrend des Betriebs nicht betreten.
» Zur Reinigung Maschine vorher abkuhlen lassen.

Sicherheitskennzeichen und -schilder lesbar halten!

Sicherheitskennzeichen und -schilder an der Maschine warnen vor Gefahrdungen
an Gefahrenstellen und sind wichtige Bestandteile der Sicherheitsausristung der
Maschine. Fehlende Sicherheitskennzeichen und -schilder erhéhen das Risiko von
schweren und toédlichen Verletzungen fir Personen.
* Verschmutzte Sicherheitskennzeichen und -schilder reinigen.
» Beschadigte und unkenntlich gewordene Sicherheitskennzeichen und -schilder
umgehend erneuern.
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Schutzeinrichtungen funktionsfahig halten!

Wenn Schutzeinrichtungen fehlen oder beschadigt sind, kdnnen Personen schwer
verletzt oder getotet werden.

» Beschadigte Schutzeinrichtungen umgehend erneuern.

* Bei beschadigten Schutzeinrichtungen, die Maschine stillsetzen.

* Niemals Schutzeinrichtungen manipulieren, Gberbriicken oder auerkraftset-
zen.

+ Demontierte Schutzeinrichtungen und sonstige Teile vor Inbetriebnahme mon-
tieren und in Schutzstellung bringen.

Wasser kann unter hohem Druck herausspritzen!

Vor Arbeiten an der Wasserzufiihrung den Absperrhahn der Zuleitung abstellen, um
die Wasserzufiihrung drucklos zu machen.

Mogliche Keimbildung bei langerem Stillstand!

Bei langerem Stillstand der Maschine kénnen sich in den Wasserleitungen gesund-
heitsschadliche Keime bilden.

* Bei Wiederinbetriebnahme sowie nach langerem Stillstand Leitungen griindlich
spulen, um Keimbildung zu verhindern.

3.4 Sicherheitseinrichtungen

3.41 Not-Entriegelung

1 Not-Entriegelung in der Waschkam-
mer. Knauf im Gefahrenfall driicken,
um die Waschkammertir von innen
zu offnen.

3.4.2 Not-Halt

Das Auslésen des Not-Halts (1) stoppt
die Maschine und entriegelt die Wasch-
kammertlr. Nach Beseitigung der Sto-
rungsursache den Not-Halt-Taster mit
einer Drehbewegung entriegeln.
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3.5 Sicherheitskennzeichen und -schilder

3.5.1 Beschreibung der verwendeten Sicherheitssymbole

Das Kapitel beschreibt die Sicherheitssymbole der auf dem Produkt angebrachten
Sicherheitskennzeichen.

Warnung vor elektrischer Spannung

Warnung vor heiler Oberflache

3.5.2 Position der Sicherheitskennzeichen

Das Kapitel zeigt die Positionen der am Produkt angebrachten Sicherheitskennzei-
chen.

Installationsraum

9022221 9/38



Installationsraumtiir

3.6 Verhalten im Gefahrenfall

9 .

In Gefahrensituationen Not-Halt driicken oder mit der bauseitigen elektrischen
Netztrenneinrichtung spannungsfrei schalten.

3.7 Anforderungen an das Personal

Inbetriebnahmen, Einweisungen, Reparaturen, Wartungen, Montagen und Aufstel-
lungen von bzw. an MEIKO-Produkten dirfen nur von autorisierten Servicepartnern
durchgefiihrt/veranlasst werden.

Im Betrieb ist sicherzustellen, dass:

Nur ausreichend geschultes und eingewiesenes Personal an der Maschine ar-
beitet.

Zustandigkeiten des Personals fur das Bedienen, Warten und Reparieren klar
festgelegt sind.

Anzulernendes Personal nur unter Aufsicht einer erfahrenen Person an der Ma-
schine arbeitet.

Qualifiziertes Personal im Sinne dieses Dokuments sind Personen, die:

alter als 14 Jahre sind.

auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung fahig sind, die erfor-
derlichen Tatigkeiten auszufiihren.

von dem flr die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind,
die erforderlichen Tatigkeiten auszufiihren.

die Betriebsanleitung und entsprechende Sicherheitshinweise gelesen und ver-
standen haben und diese beachten.

Die erforderlichen Qualifikationen zum Auslben bestimmter Arbeiten an der Ma-
schine sind durch MEIKO festgelegt:

10/ 38

9022221



Personen

Eingewiesenes

Von MEIKO autorisier-
ter Haushandwerker

Von MEIKO autorisier-
ter Servicetechniker

Tatigkeit Bedienpersonal

Aufstellung/Montage v
Inbetriebnahme v
Betrieb, Bedienung v v v
Reinigung v v v
fSeir(:herheitseinrichtungen pri- v v v
Stérungssuche v v
Stérungsbeseitigung mecha- v v
nisch

Stérungsbeseitigung v v
elektrisch

Wartung v v
Reparaturen v v

* mit Ausbildung als Elektrofachkraft

Hinweis
Die Einweisung muss schriftlich quittiert werden.

4 Produktbeschreibung

41 Funktionsbeschreibung

Die Trolleywaschanlage MEIKO TF ist als Frontlader konzipiert. Sie wascht Airline-
Trolleys im Half-Size- oder Full-Size-Format. Die Trolleys werden von Hand in die
Waschkammer geschoben, wo sie vollautomatisch gewaschen und getrocknet wer-
den. Nach abgeschlossenem Programmzyklus werden die Trolleys von Hand aus
der Waschkammer entnommen. Die Trolleywaschanlage kann zwei Trolleys gleich-
zeitig waschen.

9022221
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4.2 Ubersichtsdarstellung

TF-L

Warmeruckgewinnung
Waschkammertir
Rampe
Bedienelemente
Installationsraum rechts
Typenschild
Installationsraum links

N o ok ODN -

4.3 Waschkammer

Trocknungsdisen
Abdeckung Drehteller
Tankabdecksieb (9 x)

Drehteller in Grundstel-
lung

Klarspulrohr (2 x)
6 Waschrohr (4 x)
7 Warmerickgewinnung

A WODN -~

(&)
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4.3.1 Drehteller

Der Drehteller wird nur bei geschlossener und quittierter Waschkammertir betrie-
ben. Eine Referenzfahrt in die Grundstellung wird am Touchscreen angezeigt und
findet in folgenden Situationen statt:

+ Beim Einschalten der Maschine.
* Nach einer behobenen Stérung.
* Nach einem Programmabbruch.

4.4 Bedienelemente

441 Touchscreen

1 Anzeige aktuelle Temperatur im Boiler
2 Anzeige aktuelle Temperatur im Waschkammertank

9022221 13/38



4.4.2
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Softkeys

Softkey

Beschreibung

©

Ein/Aus:

» Trolleywaschanlage ein- und ausschalten
Maschinenstatus:

Weil}: Maschine ist in Betrieb

Grin: Maschine ist einschaltbereit

Gelb: Warnmeldung steht an

Rot:  Alarmmeldung steht an

Start:
» Zeigt an, dass die Maschine betriebsbereit ist.
» Startet ein ausgewahltes Programm.

Waschkammertiir:
» Entriegelt die Waschkammertur.

» Wenn die Tir nach einer definierten Zeit nicht gedffnet wird, dann
wird die Waschkammertlr wieder verriegelt.

©=E K

Standard-Waschprogramm:

» Voreingestelltes Standard-Waschprogramm.

* Wird angezeigt, wenn es aktiv ist.

* Zum Aktivieren ist Berechtigungsstufe 1 erforderlich.
* Antippen zeigt die eingestellten Parameter.

* Parameter kénnen vom MEIKO-Service individuell eingestellt wer-
den.

oF

Thermolabel-Programm (Option):

» Voreingestelltes Waschprogramm, das mit einer hdheren Wasch-
temperatur wascht, um einen definierten Hygienegrad zu errei-
chen.

*  Wird angezeigt, wenn es aktiv ist.
* Zum Aktivieren ist Berechtigungsstufe 1 erforderlich.
* Antippen zeigt die eingestellten Parameter.

» Parameter kbnnen vom MEIKO-Service individuell eingestellt wer-
den.

Drehteller rickwarts bewegen:

» Der Softkey wird bei einer Blockade des Drehtellers am Touch-
screen eingeblendet.

i-Menii:
+ Offnet die Meniebenen fiir weitere Funktionen und Einstellungen.
* Anmeldung erforderlich.

=

Anmeldung:
* Gedruckt halten zur Anmeldung flr erweiterte Berechtigungen.

9022221




44.3 Tasten

Taste

Beschreibung

Quittieren

Taste leuchtet, Statusanzeige:

* Not-Halt ist gedriickt

*  Waschkammertir ist offen

Taste blinkt, Handlung ist erforderlich:

* Quittieren von entriegeltem Not-Halt

* Quittieren von geschlossener Waschkammertur

O

Start:
«  Wenn die Taste leuchtet, dann ist die Maschine betriebsbereit
» Startet ein ausgewahltes Programm

4.5 Menii-Ubersicht

9022221

Die Tabelle beschreibt die Menlpunkte im i-Mend, die flir Benutzer in der Berechti-
gungsstufe 1 freigeschaltet sind.

Softkey

Meniiebene

Startbildschirm:

Startbildschirm anzeigen

Meldungen:

Anzeige von Alarm- und Warnmeldungen
Quittieren von Meldungen

Betriebszeiten:

Anzeige verschiedener Zahlerstdnde und Betriebszeiten der Ma-
schine

Verbrauchsdaten:

Anzeige verschiedener Verbrauchswerte der Maschinen

Sprachen:

Spracheinstellung

Globale Einstellungen:

Anzeigedauer Programme-Info
Timer-Funktion

Oko-Mode

Erinnerung Wasserwechsel-Intervall
Warntemperatur

E EO3A < B

Betriebsbuch:

Dokumentation von Meldungen, Betriebszeiten, Verbrauche, Pro-
grammzyklen

Protokolleintrage
Anzeige von Hygieneparametern

&

Info-Menii:

Software-Version
Hardware-Version
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4.6 |Installationsraum

1 Manuelle Entriegelung der Waschkammertur

2 Waschkammerbeleuchtung

3 Ablassventil Waschtank

4 Elektrische Netztrenneinrichtung (Hauptschalter)

4.6.1 Anschliisse fiir Dosiersystem

Im Installationsraum befinden sich die Anschlisse fiir ein externes Dosiersystem:

Anschluss Klarspuler Anschluss Reiniger

Abdeckung zum Anschluss fir Leit-
wertsonde

16 /38 9022221



4.7 Schutzpotentialausgleich

L L Pl

Schutzpotentialausgleich im Installationsraum

4.8 Blaues Bedienkonzept

Teile des Produkts, die zum Reinigen herausgenommen werden mussen, sind mit
blauen Kunststoffgriffen ausgestattet.

4.9 Arbeitsplatze

Arbeitsplatz des Bedienpersonals:
* An der Maschinenfront zum Be- und Entladen der Waschkammer
* An den Bedienelementen zum Steuern der Maschine
* Am linken Installationsraum zum Bedienen des Waschtank-Ablassventils

5 Technische Daten

Abmessungen

MaRe (B x T x H) mm 1643 x 2190 x 2300
Nettogewicht kg 1060
Netzanschluss

Netzanschluss Siehe Typenschild
Stromaufnahme

Nennleistung

Gerauschemission

Arbeitsplatzbezogener dB(A) <70
Schalldruckpegel LpA

5.1 Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 5-30°C
Relative Luftfeuchtigkeit <95 %
Lagertemperatur -10-55°C
Maximale Héhe des Aufstellorts Uber dem Meeresspiegel 2000 m

9022221 17 /38



5.2 Anforderungen an den Montageort

» Durchgehend frostfreier Lager - und Aufstellungsort
* Im Arbeitsbereich rutschhemmende Bodenbelage anbringen

5.3 Anforderungen an den Frischwasseranschluss

Nur fiir Australien/Neuseeland:
Alle Arbeiten miissen gemal AS/NZS 3500.1 durchgefiihrt werden!

« Das Frischwasser muss aus mikrobiologischer Sicht Trinkwasserqualitat besit-
zen. Dies gilt auch fir aufbereitetes Wasser.

+ Zusatzlich ist die Spulmaschine mit einer Sicherungseinrichtung (z. B. nach
DIN EN 61770/ DIN EN 1717) ausgestattet.

» Bauseitige Leitung/Absperrventile und Schlauche vor Anschluss der Anlage
durchspdilen.

» Die wasserfiihrenden Leitungen und Bauteile sind nicht frostsicher ausgefihrt.
Sollte am Aufstellungsort der Maschine die Temperatur unter 5 °C fallen, geeig-
nete Frostschutzmalnahmen treffen.

* Bei zu geringem MindestflieRdruck, den Druck mit einer Drucksteigerungs-
pumpe erhdhen.

» Bei Uberschreiten des MaximalflieRdrucks, den Druck mit einem Druckminderer
begrenzen.

Frischwasseranschluss

MindestflieRdruck 250 kPa / 2,5 bar vor dem Magnetventil

MaximalflieRdruck 500 kPa / 5,0 bar vor dem Magnetventil

Max. Zulauf-Wassertemperatur Boiler 12°C

Max. Zulauf-Wassertemperatur Tank 60 °C

5.4 Anforderungen an den Abwasseranschluss

Nur fur Australien/Neuseeland:

Der Ablaufschlauch muss wasserdicht mit einer Ablaufgarnitur geman
AS 1589 AS 2887 und einer Sanitar-Abwasserleitung oder Sanitar-Abwasserarmatur
gemal AS/NZS 1260 verbunden sein.

* Abwasseranschlisse gemafl DIN EN 12056 und den ortlich geltenden Vor-
schriften ausfuhren.

* In Abhangigkeit vom Einsatzzweck der Spulmaschine, anhand der allgemei-
nen/ortlichen Vorschriften einen Fettabscheider vorsehen.

* Materialien flr bauseitige Rohre, Dichtungsmasse etc. miissen temperaturbe-
standig bis 75 °C und saure- und laugenbestandig sein (pH-Wert zwischen 3
und 12).
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5.5 Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage

* Raumlufttechnische Anlage gemaR den 6rtlich geltenden Vorschriften (z. B. EN
16282), immer wasserdicht und korrosionsbestandig, ausfuhren.

» Die Abluft kann geringe Mengen Aerosole enthalten, Abluft daher durch geeig-
nete Abluftfelder oder Ablufthauben in der Nahe der Ausblaséffnung abfiihren.

» Ablufttemperatur und Abluftfeuchtigkeit kdnnen sich je nach Betriebszustand
verandern, z. B. im Standby-Betrieb. Die Angaben fiir die Raumbelastung
(Temperatur/ relative Luftfeuchtigkeit) aus den auftragsbezogenen Dokumenten
beziehen sich auf den ununterbrochenen Splilbetrieb.

*  Wenn die Abluft in den umgebenden Raum eingeleitet wird, den abgefiihrten
Luftvolumenstrom anpassen.

5.6 Anforderungen an den elektrischen Anschluss

9022221

Nur fiir Australien/Neuseeland:
Alle Arbeiten miissen gemal AS/NZS 3000 durchgefiihrt werden!

Elektrischen Anschluss gemaf den ortlich geltenden Vorschriften (z. B. HD 60364-
1/1EC 60364-1 / VDE 0100-100) ausfiihren, damit die Maschine in Ubereinstim-
mung mit den Errichterbestimmungen an die Netzversorgung angeschlossen wer-
den kann. Nationale Errichterbestimmungen kénnen jedoch unterschiedlich sein. Die
Maschine und ihre Zusatzgerate sind fir den Elektrofestanschluss an das bauseitige
Versorgungsnetz und an den bauseitigen Schutzpotentialausgleich vorgesehen und
werden dementsprechend geprtift auf dem Markt bereitgestellt.

Absicherung und Backup-Schutz

» Die Maschine gemaf den ortlichen Gegebenheiten und gemaR des Bemes-
sungsstroms (siehe Typenschild) als separat abgesicherten Stromkreis (End-
stromkreis) ausfuhren, dass der Backup-Schutz gewahrleistet ist. Ggf. verflg-
bare Anschlussvarianten beachten!

Elektrische Netztrenneinrichtung/Netzanschlussleitung

*  Wenn keine elektrische Netztrenneinrichtung in der Maschine vorhanden ist,
eine elektrische Netztrenneinrichtung mit allpoliger Trennung vom Netz geman
den Errichterbestimmungen in der festverlegten bauseitigen Installation ein-
bauen. Die elektrische Netztrenneinrichtung muss fur das Bedienpersonal gut
erreichbar sein.

+ Die Kontaktéffnungsweite muss in jedem Pol der Uberspannungskategorie |11
entsprechen.

* Netzanschlussleitungen miissen, sofern sie nicht Bestandteil des Serien-Pro-
duktlieferumfangs sind, 6lbestandige, ummantelte, flexible Leitungen sein, nicht
leichter als eine normale polychloroprenummantelte Leitung (oder ein anderes
gleichwertiges synthetisches Elastomer) der Kennzeichnung 60245 IEC 57.

Elektrische Sicherheit

» Die elektrische Sicherheit der Maschine ist nur dann gewahrleistet, wenn sie an
ein vorschriftsmaRig installiertes Schutzleitersystem angeschlossen wird. Es ist
sehr wichtig, dass diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung geprift und
im Zweifelsfall die Hausinstallation durch eine Elektrofachkraft Gberprift wird.

* Die SchutzmalRnahmen sowie der Anschluss des Potentialausgleichs der An-
lage und verbundener Teile (z. B. Tische, Zufiihreinheiten, Bander) nach den
ortlichen Vorschriften und den Bedingungen der o6rtlichen Energieversorgungs-
unternehmen ausfihren.
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6 Transport

> Hinweis
Die Maschine darf nur von einem MEIKO-autorisierten Servicetechniker transpor-
tiert werden!

6.1 Entsorgung des Verpackungsmaterials
Das gesamte Verpackungsmaterial besteht aus wiederverwertbaren Materialien. Die
folgenden Materialien fallen an:
* Vierkantholzrahmen
+ Plastikfolie (PE-Folie)
» Schaumstoff
» Kartonage (Kantenschutz)
» Verpackungsband (Bandstahl)
* Verpackungsband (Kunststoff PP)
« ggf. Transportsicherung (Edelstahl)

7 Montage und Inbetriebnahme

> Hinweis
Die Montage und Installation darf nur von einem MEIKO-autorisierten Servicetechniker durchge-
fuhrt werden!

8 Betrieb/Bedienung

8.1 Maschine einschalten

» Die Waschkammertir ist offen.

P Das Ablassventil am Waschtank ist geschlossen.

1. Waschkammerbeleuchtung und Not-Entriegelung taglich auf Funktion prifen.
2. Hauptschalter einschalten.

— Das System bootet ca. 3 min.

ACHTUNG! Touchscreen wahrend des Bootvorgangs nicht berihren, sonst wird
der Bootvorgang abgebrochen!

— Der Bootvorgang ist erfolgreich abgeschlossen, der Touchscreen zeigt MA-
SCHINE AUS.

3. Softkey EIN/AUS antippen.

4. Ggf. Abfrage Tiiren geschlossen und Ablassventil geschlossen? am
Touchscreen bestatigen.

= Maschine flllt und beginnt bei erreichtem Mindestfullstand zu heizen.

v" Wenn der Touchscreen BETRIEBSBEREIT zeigt, dann ist die Maschine voll-
standig gefillt und aufgeheizt.

8.2 Not-Halt riicksetzen

» Der Not-Halt wurde gedruckt.

Ursache fur den Not-Halt beseitigen.

Not-Halt mit einer Drehbewegung entriegeln.
Sicherheitseinrichtungen auf korrekten Zustand prifen.
Mit Taste [Reset] quittieren.

Die Maschine ist betriebsbereit.

AN
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8.3 Waschgut vorbereiten

Fir einen storungsfreien Betrieb mussen die Trolleys vor dem Waschen vorbereitet
werden.

1.

NSl

Losen Abfall, wie z. B. Plastikbecher, Aluminiumdeckel, Verpackungen, Tee-
beutel, etc. aus den Trolleys entfernen und entsorgen.

Alle abnehmbaren Bauteile der Trolleys entfernen.

Falls vorhanden Eisfach entfernen.

Abnehmbare Bauteile und Eisfach separat reinigen.

Alle vorhandenen Tiren am Trolley 6ffnen.

Die Trolleys sind flr das Waschen in der Trolleywaschanlage vorbereitet.

8.4 Waschprogramm starten

/\ VORSICHT - Rutschgefahr!
Wahrend des Betriebs kann es zu Pflitzenbildung im Arbeitsbereich kommen.
» Vorsicht bei Ansammlung von Flissigkeiten.

» Sicherheitsschuhe tragen.

rv=2vw

4.
v

Die Waschkamme ist leer.
Waschkammertir 6ffnen.
Einen oder zwei Trolleys auf den Drehteller schieben.

Die Offnungen der Trolleys zeigen zur Waschkammertiir und die Trolleys ste-
hen sicher auf dem Drehteller.

WaschkammertUr schlieRen und mit Taste [Quittieren] bestatigen, dass sich
keine Person in der Waschkammer aufhalt.

Softkey Start antippen.

Das Waschprogramm wird gestartet. Nach Programmende wird die Waschkam-
mertur entriegelt und kann gedffnet werden.

> Automatischer Programmstart
Wenn die Solltemperatur im Waschtank zu niedrig ist, dann kann das Programm
nicht direkt gestartet werden. Die Maschine muss zunachst vorheizen, bis die Soll-
temperatur erreicht ist und startet dann das gewahlte Programm automatisch.

8.5 Maschine entladen

/\ VORSICHT - Rutschgefahr!
Wahrend des Betriebs kann es zu Pfiitzenbildung im Arbeitsbereich kommen.
» Vorsicht bei Ansammlung von Flissigkeiten.

» Sicherheitsschuhe tragen.

/\ VORSICHT - Verbrennungsgefahr durch heiRes Waschgut!

Beim Waschvorgang heizen sich die Trolleys durch heille Waschlauge stark auf. Berihrungen kénnen
Verbrennungen verursachen.

» Schutzhandschuhe tragen beim Be- und Entladen der Waschkammer.

» Das Waschprogramm ist beendet und die Waschkammertiir ist entriegelt.

1.

2.
v
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Waschkammertir kurz andriicken und dann 6ffnen.
Trolleys aus der Waschkammer entnehmen.
Die Maschine ist entladen und kann wieder beladen werden.
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8.6

8.7
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Maschine ausschalten

Die Waschkammer ist leer.

Maschine mit dem Softkey EIN/AUS ausschalten.

Der Boiler wird entleert, die Warmerickgewinnung wird gereinigt.
Wenn der Boiler leer ist, dann wird die WaschkammertUr entriegelt.
Ablassventil Waschtank 6ffnen.

Der Waschtank wird entleert.

Waschkammertir kurz andriicken und dann 6ffnen.

Abfrage Tir gedffnet und Ablassventil ge6ffnet? am Touchscreen bestati-
gen.

— Am Touchscreen wird ENTLEEREN angezeigt. Wenn der Waschtank leer ist,
dann wechselt die Anzeige zu MASCHINE AUS.

5. Hauptschalter ausschalten.
v" Die Maschine ist ausgeschaltet.

PO ™I TPV

Hinweis
Waschkammertlr bei ausgeschalteter Maschine offen stehen lassen, um Frisch-
luftzufuhr zu gewahrleisten und die Bildung von Gerlichen zu vermeiden.

Einstellungen @andern

Globale Einstellungen

Anzeigezeit Programm [s] = |

(=
Fiillen per Timer: Ié! O
(‘;'1
Oko-Mode: Iil o

Differenztemperatur
Hygienekontrolle [°C]

(2]

Empfehlung Wasserwechsel nach [h] ‘ 24h ‘

Einstellungen Datum/Uhrzeit

Softkey/ Beschreibung
Symbol

% Softkey Einstellungen:
M + Einstellungen in einem Untermen( verandern.

h Softkey Zuriick:
¢ Menuebene verlassen.

» Einstellungen werden gespeichert.

Softkey Aktiv:
I » Status: Die Funktion ist aktiv.
* Durch Antippen wird die jeweilige Funktion deaktiviert.

O Softkey Inaktiv:
» Status: Die Funktion ist inaktiv.
* Durch Antippen wird die jeweilige Funktion aktiviert.

Symbol Aktiv:
¢ Status: die Funktion ist aktiv.

Symbol Inaktiv:
e Status: die Funktion ist inaktiv.

o_
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8.7.1  Mit Berechtigungsstufe anmelden

Benutzer kdnnen sich am Touchscreen anmelden, um Zugriff auf das i-Men( und
den erweiterten Funktionsumfang zu erhalten.

1. MEIKO-Softkey antippen und gedriickt halten.
> Die Anmeldemaske wird angezeigt.

000
000 %
o000

© 0

2. Anmeldecode 10001 eingeben und bestatigen.

v" Der Benutzer ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet. Das i-Men( mit den ent-
sprechenden MenUpunkten ist freigeschaltet. Ein Schloss-Symbol im MEIKO-
Softkey wird angezeigt. Bei falsch eingegebenem Anmeldecode erscheint eine
Fehlermeldung. Dann kann die Eingabe wiederholt werden.

8.7.2 Waschprogramm wechseln

Die Trolleywaschanlage kann optional mehr als ein Waschprogramm haben. Es ist
immer nur ein Waschprogramm aktiv. Um das aktive Waschprogramm zu wechsein,
ist die Berechtigungsstufe 1 erforderlich.

Es ist mehr als ein Waschprogramm vorhanden.

Mit Berechtigungsstufe 1 anmelden.

Die verfligbaren Waschprogramme werden angezeigt.
Das gewlinschte Waschprogramm antippen.

Das gewahlte Waschprogramm wird aktiviert. Es wird nach dem Abmelden als
aktives Waschprogramm angezeigt.

<MY

8.7.3 Anzeigedauer Pop-up-Fenster einstellen

Die Anzeigedauer von Pop-up-Fenstern, wie z. B. bei den Programm-Softkeys lasst
sich individuell einstellen.

P Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1. Menupunkt Globale Einstellungen 6ffnen.

2. Mit Softkey + bzw. - die Anzeigezeit Programm einstellen.
v" Die Einstellung wird sofort ibernommen.
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8.7.4 Timer einstellen und aktivieren

Die Timer-Funktion ermoglicht das automatisierte Fillen zu festgelegten Wochenta-
gen und Uhrzeiten. Die Timer-Funktion ist nur bei geschlossener Waschkammerttr
und geschlossenem Ablassventil am Waschtank mdglich.

>

Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1. Menlpunkt Globale Einstellungen 6ffnen.

WO rO AN

Softkey Einstellungen dndern bei Menipunkt Fiillen per Timer antippen.
Die Einstellmaske wird angezeigt.

Wochentage aktivieren, an denen automatisiertes Fillen stattfinden soll.
Stunde und Minute der jeweiligen Startzeit einstellen.

Mit Softkey Zuriick die Menlebene verlassen.

Die Einstellungen werden gespeichert.

Menupunkt Flllen per Timer aktivieren.

Die Timer-Funktion ist eingestellt und aktiviert. Am Startbildschirm wird ein Uh-
rensymbol angezeigt.

8.7.5 Oko-Mode einstellen und aktivieren

Der Oko-Mode ermdglicht eine Temperaturabsenkung in Boiler und Waschtank bis
hin zum Ausschalten der Heizung bei langeren Stillstandzeiten zwischen einzelnen
Waschzyklen, um Energie zu sparen.

Die Aktivierungszeit ist die Zeitspanne vom Ende des letzten Waschzyklus bis zum
Start der jeweiligen Oko-Mode-Stufe.

Der Oko-Mode bleibt so lange aktiv, bis ein neuer Waschzyklus gestartet wird.

N\ rfraosrowrnv-vy
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Stufe 0 = Oko-Mode ist deaktiviert.

Ab Stufe 1 = Absenken der Temperatur im Boiler.

Ab Stufe 2 = Zusatzliches Absenken der Temperatur im Waschtank.
Ab Stufe 3 = Ausschalten der Heizung in Boiler und Waschtank.

Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

Menulpunkt Globale Einstellungen 6ffnen.

Softkey Einstellungen dndern bei Meniipunkt Oko-Mode antippen.

Die Einstellmaske wird angezeigt.

Mit Softkey + bzw. - die Stufe 0-3 auswahlen.

Gdf. auf die jeweilige Zeitangabe tippen und die Aktivierungszeit einstellen.
Mit Softkey Zuriick die Menuebene verlassen.

Die Einstellungen werden gespeichert.

Der Oko-Mode ist eingestellt und aktiviert.
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8.7.6  Protokollierung der Differenztemperatur einstellen

Fallt die Temperatur im Waschtank unter den Sollwert, dann heizt die Maschine
nach und startet den nachsten Waschprozess erst dann, wenn der Sollwert im
Waschtank wieder erreicht ist. Mit der Differenztemperatur Hygienekontrolle wird
eine untere Temperaturgrenze festgelegt, bei der im Betriebsbuch der Maschine ein
Eintrag erzeugt wird. Diese Eintrage kdnnen herangezogen werden zur Kontrolle,
wie oft der Sollwert im Waschtank unterschritten wird.

>
1.
2.

[N

w

r

Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.
MenuUpunkt Globale Einstellungen &ffnen.

Blaues Temperaturfeld bei Menlpunkt Differenztemperatur Hygienekon-
trolle [°C] antippen.

Die Einstellmaske wird angezeigt.
Differenztemperatur einstellen.

Angezeigt wird die Temperaturschwelle, bei der ein Eintrag im Betriebsbuch
erzeugt wird.

Mit Softkey Zuriick die Menlebene verlassen.
Die Einstellungen werden gespeichert.

Die Differenztemperatur Hygienekontrolle ist eingestellt. Wenn die Tempera-
tur im Waschtank unter die eingestellte Temperaturschwelle fallt, dann erzeugt
die Maschine einen Eintrag im Betriebsbuch.

8.7.7 Erinnerungsfunktion fiir Wasserwechsel einstellen

Am Touchscreen kann eine Erinnerung fiir den Wasserwechsel angezeigt werden.
Das Anzeigeintervall ist einstellbar.

N TTebd~rvy

Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

Menulpunkt Globale Einstellungen 6ffnen.

Zeit einstellen bei Menipunkt Empfehlung Wasserwechsel nach [h].
Mit Softkey Zuriick die Menuebene verlassen.

Die Einstellungen werden gespeichert.

Die Erinnerung an den Wasserwechsel wird am Touchscreen nach Ablauf der
eingestellten Zeit angezeigt. Nach Quittierung der Meldung wird die Meldung
entsprechend der Einstellung wiederholt.

8.7.8 Datum und Uhrzeit einstellen

9022221

>

Der Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1. Menupunkt Globale Einstellungen 6ffnen.

Moo rnm

r o

Softkey Einstellungen Datum/Uhrzeit antippen.
Die Einstellmaske wird angezeigt.

Datum-Feld oder Zeit-Feld antippen.

Eine Tastatur wird eingeblendet.

Gewlinschte Werte mit der Tastatur eintippen und mit Softkey Return auf der
Tastatur bestatigen.

Mit Softkey Zuriick die Menlebene verlassen.
Die Einstellungen werden gespeichert.
Datum und Uhrzeit sind eingestellt.
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8.7.9 Sprache einstellen

P Der Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1. Menlpunkt Sprachen 6&ffnen.

> Die installierten Sprachen werden angezeigt.

2. Gewilinschte Sprache antippen.
v" Die Sprache ist eingestellt.

8.8 Hilfe bei Storungen
Folgende Storungen lassen sich durch das Bedienpersonal oder den Haustechniker
beseitigen.
Storung Mogliche Ursache Abhilfe

Maschine flllt nicht.

Kein Wasser vorhanden.

Absperrhahn 6&ffnen.

Schmutzfanger verstopft.

Schmutzfanger reinigen.

Bootvorgang beim
Einschalten der Ma-
schine bricht ab.

Touchscreen wahrend des Bootvor-
gangs berthrt.

Hauptschalter ausschalten, kurz warten
und wieder einschalten, um den Bootvor-
gang erneut zu starten.

Waschprogramm

wurde unterbrochen.

Drehteller ist durch verkanteten Trol-
ley blockiert und hat den Uberlast-
schalter des Drehtellerantriebs aus-
gelost.

Drehteller mit Softkey riickwarts bewegen,
um Blockade zu l6sen. Verklemmten Trol-
ley entfernen.

Not-Halt wurde gedrickt.

Eventuelle Stérung beseitigen, Not-Halt
entriegeln und Waschprogramm starten.

Erstflllfehler Boi-
ler/Waschtank.

Bauseitiger Zulauf ist geschlossen.

Bauseitigen Zulauf 6ffnen.

Ablassventil Waschtank ist geschlos-
sen.

Ablassventil Waschtank 6ffnen.

Starke Schaumbil-

dung im Waschtank.

Schmutzbelastung zu hoch.

Waschgut grindlicher vorabrdumen / Tank-
wasser Ofter wechseln.

Handspulmittel verwendet.

Keine schaumenden Handspulmittel zur
Vorreinigung oder zur Maschinenreinigung
verwenden. Schaum fihrt in der Trol-
leywaschanlage zu Funktionsstérungen
und zu einem schlechten Spllergebnis.

Ungeeignetes Reinigungsmittel.

Ungeeignetes Klarspulmittel.

Produkt wechseln.
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Stérungen, die hier nicht beschrieben sind, kdnnen mit Hilfe eines MEIKO-autorisier-
ten Servicetechnikers beseitigt werden. An die zustandige Werksvertretung oder
einen autorisierten Fachhandler wenden.
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8.8.1 Drehteller riickwartsfahren

Bei einer Blockade des Drehtellers bleibt die Maschine mit einer Alarmmeldung ste-
hen. Durch Riickwartsfahren des Drehtellers wird die Blockade gelost.

» Die Maschine bleibt mit einer Alarmmeldung stehen, der Softkey Drehteller
riickwartsfahren wird am Touchscreen angezeigt.

Softkey Drehteller riickwartsfahren antippen und gedrtickt halten.
Der Drehteller fahrt solange zuruck, bis der Softkey losgelassen wird.
Bei Bedarf Vorgang wiederholen, bis der Drehteller frei lauft.
Alarmmeldung am Touchscreen quittieren.

Maschine mit Softkey EIN/AUS einschalten.

Die Blockade des Drehtellers ist gelost, die Maschine flihrt eine Referenzfahrt
durch. AnschlielRend kann die Waschkammertir gedffnet werden, um die Trol-
leys zu entladen.

> Hinweis
Wenn durch Rickwartsfahren des Drehtellers die Blockade nicht geldst ist, dann
den MEIKO Service kontaktieren.

SESIN SR

8.9 Alarm- und Infomeldungen

Die Tabelle listet Meldungen auf, deren Ursachen vom Bedienpersonal behoben
werden kénnen.

Wenn eine am Display angezeigte Meldung nicht in der Tabelle beschrieben ist oder
sich ihre Ursache nicht beheben lasst, dann MEIKO-Service kontaktieren.

Am Display angezeigte Meldungen werden in zwei Arten unterschieden:

Alarmmeldungen:
* Alarmmeldungen werden rot angezeigt.
» Die Maschine stoppt, alle Aktoren werden ausgeschaltet.
« Servicetechniker kontaktieren.
» Die Stérung muss behoben und die Alarmmeldung quittiert werden.

Infomeldung:
+ Infomeldungen werden gelb angezeigt.
» Die Maschine bleibt eingeschaltet, es kann weiter gearbeitet werden.
» Die Infomeldung kann quittiert werden.

* Wenn die Ursache nicht beseitigt wird, dann erscheint die Infomeldung nach
einiger Zeit erneut.

Nr. Meldetext MaRnahme
0001 Not-Halt wurde ausgelost. * Not-Halt entriegeln und quittieren.
0016 Uberlastschalter hat ausgelést. Wasch- |+  Blockade lésen, Waschgut entfernen.
gut verklemmt oder Antrieb blockiert.
0029 Laufzeitfehler Tank ist leer. Ablassventil |« Stellung Ablassventil prifen.
prufen.
0030 Laufzeitfehler Niveau ,Betriebsbereit®. |« Stellung Ablassventil prifen.

Ablassventil, Laugenpumpe und Was-
serzufuhr prifen.
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0045 Fehler! Maximale Anzahl Protokollein-
trage erreicht.

Pro Tag maximal 800 Eintrage mdglich.

1001 Maschine entleeren und reinigen! »  Waschtank komplett entleeren und neu befiillen.

1002 Wartung der Maschine ist fallig. Kontak- |+ Regelmafige Wartung der Maschine steht an.
tieren Sie den MEIKO Service. « Technischen Service kontaktieren.

1300 Sieb von Waschtank nicht eingesetzt. » Tankabdecksiebe auf korrekten Sitz prufen.

Blockieren von Pumpen mdglich!

9 Reinigung

Die Waschkammer sollte mindestens einmal taglich gereinigt werden, um dauerhaft
ein optimales Wasch- und Trocknungsergebnis zu erreichen.

Bei starker Verschmutzung kann auch haufigeres Reinigen erforderlich sein.

/N\ VORSICHT - Verbrennungsgefahr durch heiRe Maschinenteile
» Maschine vor der Reinigung abkuhlen lassen.
» Schutzhandschuhe tragen.

/\ VORSICHT - Rutschgefahr durch nassen Boden in der Waschkammer

» Waschkammer darf ausschlieBlich fir Reinigung, Instandhaltung oder zur Fehlerbehebung begangen wer-
den.

» Waschkammer nur kriechend begehen.
» Sicherheitsschuhe tragen.

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten in der Waschkammer

Beim Hineinbeugen oder Hineinkriechen in die Waschkammer besteht Verletzungsgefahr durch Sto3en an
scharfen Kanten von Trocknungsdiisen und Warmertickgewinnung.

» Waschkammer darf ausschlieRlich fir Reinigung, Instandhaltung oder zur Fehlerbehebung begangen wer-
den.

+  Waschkammer nur kriechend begehen.

& VORSICHT - Sachschaden an Elektrik durch Wassereintritt

« Maschine, Schaltschranke oder andere elektrotechnische Bauteile niemals mit \WWasserschlauch, Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger reinigen.

» Sicherstellen, dass kein Wasser unbeabsichtigt in die Maschine eindringen kann.
» Bei ebenerdiger Aufstellung den umgebenden Raum niemals fluten.

/\ VORSICHT - Sachschiden am Edelstahl durch unsachgemaiRe Reinigung

Das Reinigen von Edelstahl mit ungeeigneten Reinigungsmitteln, Pflegemitteln und Reinigungsutensilien
fuhrt zu Schaden, Belagen oder Verfarbungen an der Maschine.

* Niemals aggressive Reinigungs- oder Scheuermittel verwenden.
* Niemals Reinigungsmittel verwenden, die Salzsaure oder Bleichmittel auf Chlorbasis enthalten.

» Keine Reinigungsutensilien verwenden, die zuvor zur Reinigung von nicht rostfreiem Stahl verwendet wur-
den.
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9.1 Maschine fiir Reinigung entleeren

Bevor die Waschkammer der Maschine gereinigt werden kann, muss die Maschine
entleert werden.

pPO NI TTY

r

<o

Die Waschkammer ist leer.

Maschine mit dem Softkey EIN/AUS ausschalten.

Der Boiler wird entleert, die Warmertickgewinnung wird gereinigt.
Wenn der Boiler leer ist, dann wird die Waschkammertir entriegelt.
Ablassventil Waschtank 6ffnen.

Der Waschtank wird entleert.

Waschkammertir kurz andriicken und dann 6ffnen.

Abfrage Tiir gedffnet und Ablassventil geéffnet? am Touchscreen bestati-
gen.

Am Touchscreen wird MASCHINE AUS angezeigt.
Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
Die Maschine ist fur die Reinigung entleert.

9.2 Waschkammer reinigen

9022221

Die Maschine ist fur die Reinigung 2. Warmerickgewinnung 6ffnen und mit
entleert. einer Brause reinigen.

Der Hauptschalter ist ausgeschaltet
und gegen Wiedereinschalten gesi-
chert.

Die Waschkammertir ist offen.

. Mit Brause den Schmutz in die Ecken

spulen und entfernen.

3.

Dichtung am Rahmen und an der 4. Alle Klarspuldisen mit einer Nylon-
Waschkammertir ringsum mit einem blrste reinigen.
Tuch reinigen. v" Die Waschkammer ist gereinigt. Jetzt

kénnen die entnehmbaren Bauteile
gereinigt werden.

29/38



9.3 Entnehmbare Teile reinigen

P Die Waschkammer ist gereinigt. 3. Alle 9 Tankabdecksiebe entnehmen
1. Alle Waschrohre durch Drehbewe- und auBerhalb der Maschine reini-
gung aus ihren Halterungen entneh- gen.

men und auflerhalb der Maschine mit
Nylonbirste reinigen.

2. Ggf. zum Reinigen Verschlusskap-
pen an den Waschrohren entfernen.

A“ S Y,

4. Abdeckbleche vom Drehteller ent- 6. Pumpenansaugsieb entnehmen und

nehmen und auferhalb der Maschine aulerhalb der Maschine mit Nylon-
reinigen. birste reinigen.

5. Tankboden ausspiilen und Schmutz
entfernen.

7. Verschmutzung vor Pumpenansau- 8. Gereinigtes Pumpenansaugsieb ein-
gung entfernen. setzen.

9. Abdeckbleche des Drehtellers, Tan-
kabdecksiebe, Waschrohre sowie
entnommene Teile einsetzen.

v Die entnehmbaren Bauteile sind ge-
reinigt und wieder eingesetzt.

9.4 Touchscreen reinigen

1. Je nach Ausflihrung Touch-Funktion sperren oder Putzbild anwahlen.
2. Touchscreen mit einem leicht angefeuchteten Tuch abwischen.
v Der Touchscreen ist gereinigt.
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9.5 Maschine auBen reinigen

P Die Maschine ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert.
P Die Installationsraumtiren sind geschlossen.

1. Maschinenverkleidung mit weichem Tuch oder Schwamm reinigen.

2. Verschmutzungen mit mildem Edelstahl-Reinigungsmittel beseitigen.

3. Flachen nach dem Reinigen mit einem Tuch trockenwischen.

v" Die Maschine ist aufen gereinigt.

10 Wartung

10.1 Wartungsplan

10.1.1 Wartungstatigkeiten bei eingeschalteter Maschine

Wartungstatigkeit (bei eingeschalteter Maschine) 4 Intervall

1. Fehlerspeicher

Fehlerspeicher auf Auffalligkeiten prifen. jahrlich

2. Pumpen (Waschpumpe, KSP, Netztrennpumpe, Laugenpumpe)

Pumpen auf Laufgerdusche (Lagerschaden) und Funktion prifen. jahrlich
Pumpen auf Dichtheit und sichtbare Beschadigungen prifen. jahrlich
Laugenpumpe Abpumpverhalten prifen (Niveau im Tank sinkt). jahrlich

3. Waschtank, Wasch- und Klarspiilsystem

Niveauregelung von Tank und Luftfalle von Boiler auf Dichtheit prifen. jahrlich
Schlauchverbindungen auf Dichtheit prufen. jahrlich
Einstellung Nadelventil Boiler-Fullen prifen (72 8 Sek. bis Boiler voll). jahrlich

4. Trocknung

Motor auf Laufgerdusche und Funktion prifen. jahrlich

5. Abwasserinstallation

Rohre und Schlauchverbindungen auf Dichtheit prifen. jahrlich

Ablassventil auf Funktion und Dichtheit prifen. jahrlich

6. Drehteller und Drehtellerantrieb

Motor und Drehteller auf Laufgerdusche und Funktion prtfen. jahrlich

Uberlastabschaltung priifen. jahrlich

7. Frischwasserinstallation (Tank fullen, Boiler fiillen)

Gesamtes System auf Dichtigkeit prifen. halbjahrlich

Freien Auslauf (Tank und Frischwassernetz-Trennung Boiler) auf korrekte halbjahrlich
Funktion prifen und reinigen.

Perlator Tankflllung und Schwimmerventil im Netztrennbehalter auf Funk- halbjahrlich
tion prifen und reinigen.

2 x Schwimmerschalter im Netztrennbehalter prifen. jahrlich
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Wartungstatigkeit (bei eingeschalteter Maschine) v Intervall

8. Wasserqualitidt, Temperatur

Temperatur Tank (Vergleich mit Sollwert) jahrlich

Temperatur Boiler (Vergleich mit Sollwert) jahrlich

9. Reinigerdosiersystem

Reinigerdosiersystem auf Dichtheit und Funktion prifen (mit Chemieliefe- jahrlich
rant abstimmen).

10.Klarspiiler-Dosiersystem

Klarspuler-Dosiersystem auf Dichtheit und Funktion prifen (mit Chemielie- jahrlich
ferant abstimmen).

11.Probelauf mit Funktionspriifung der Maschine

Fillen und Aufheizen bis Betriebsbereitschaft prifen. jahrlich
Maschine insgesamt auf Dichtheit prifen. jahrlich
Probewaschen und Waschergebnis prifen. jahrlich

12.Abluft-Warmeriickgewinnung

Lufter auf Funktion prifen. jahrlich

Magnetventil und Spularm der Selbstreinigung auf Funktion prufen. jahrlich

13.Elektroinstallation/Schaltschrank

Schaltschranklifter auf Funktion prifen. jahrlich

Nennstrom der elektrischen Heizungen (Tank, Boiler, Trocknung) prufen. jahrlich

14.Elektrische Sicherheitsiiberpiifung (Zertifikat optional)

Schutzleiterprifung durchfihren. jahrlich
Isolationswiderstandsmessung durchfihren. jahrlich
Schutzleiterstrommessung durchfiihren. jahrlich

10.1.2 Wartungstatigkeiten bei ausgeschalteter Maschine

Wartungstatigkeit (bei ausgeschalteter Maschine) v Intervall

1. Pumpen (Waschpumpe, KSP, Netztrennpumpe, Laugenpumpe)

Motor-Luftungsgitter auf Sauberkeit prifen. jahrlich
Gleitringdichtung Waschpumpe erneuern. alle 5000 h oder
alle 2 Jahre

2. Waschtank, Wasch- und Klarspiilsystem

Pumpenansaugsieb der Waschpumpe auf Beschadigung, Funktion und jahrlich
Sauberkeit prifen.

Pumpenschutz der Waschpumpe auf Beschadigung und Sauberkeit prufen. jahrlich
Niveausensor Waschtank-Innenseite auf Sauberkeit prifen. jahrlich
Waschrohre und Waschdisen auf Sauberkeit prufen. jahrlich
Klarspulrohre und Klarspuldisen auf Sauberkeit prifen. jahrlich
Bodenschwellen am Drehteller sowie Gelander auf Beschadigung prufen. jahrlich
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Wartungstatigkeit (bei ausgeschalteter Maschine) Intervall
3. Trocknung

Einbauraum des Heizregisters, das Lufterrad und das Lifterradgehause jahrlich
reinigen, auf Verschmutzung prfen.

Motor-Liftungsgitter auf Sauberkeit prifen. jahrlich
Beluftungsklappen im Deckel reinigen, prifen und ggf. erneuern. jahrlich
Trocknungsdisen in der Waschkammer auf Beschadigung und Sauberkeit jahrlich
prufen.

4. Abwasserinstallation

Uberlauf Tank auf Verschmutzung priifen. jahrlich
5. Tankabdecksiebe

Tankabdecksiebe auf Beschadigung und korrekten Sitz prifen. jahrlich
6. Drehteller und Drehtellerantrieb

Motor-Luftungsgitter auf Sauberkeit prifen. jahrlich
Drehtellerrollen tauschen. jahrlich
Antriebsritzel und Zahnkranz am Drehteller auf Beschadigung/Verschleil} jahrlich
prifen.

Lager der Antriebswelle auf Verschleifd prifen (max. 3 mm Axialspiel). jahrlich
Lagerspiel zwischen Antriebswelle und Drehteller priifen (Soll: 2 mm). jahrlich
7. Waschkammertiir(en)

Tuardichtung(en) auf Beschadigung und korrekten Sitz prfen. jahrlich
Auflageflachen der Turdichtung(en) reinigen und prufen. jahrlich
8. Waschkammerbeleuchtung

Waschkammerbeleuchtung auf Funktion prifen. taglich
Waschkammerbeleuchtung erneuern. alle 5 Jahre
9. Not-Entriegelung

Not-Entriegelung auf Funktion prifen (Innenseite Waschkammer). jahrlich
Entriegelung der Waschkammertir auf Funktion prifen (Installationsraum). jahrlich
10.Frischwasserinstallation (Tank fiillen, Boiler fiillen)

Schmutzfanger reinigen. halbjahrlich
Perlator-Tankfullung tauschen. jahrlich
Freien Auslauf auf Sauberkeit und Dichtheit der Anschlisse prufen (Sicht- jahrlich
prifung)

11.Wasserqualitit, Temperatur

Wasserqualitat Frischwasser Tank prifen. jahrlich
Wasserqualitat Frischwasser Boiler priifen. jahrlich
12.Abluft-Warmeriickgewinnung

Warmetauscher und Abluftgeblase reinigen. jahrlich
Kondensat-Abweiser an der Waschkammerdecke auf Beschadigung pri- jahrlich

fen.
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Wartungstatigkeit (bei ausgeschalteter Maschine) Intervall
13.Elektroinstallation/Schaltschrank

Schaltschrank-Luftfilter Eintritt/Austritt reinigen/erneuern. jahrlich
Alle Schalter auf Funktion und Beschadigungen priifen (siehe Stromlauf- jahrlich
plan).

Alle Schraubanschliisse nachziehen. jahrlich

Schiitze -16K162 und -16K164 erneuern.

nach 8 Jahren

14.Maschinengehause und Waschkammergehause

Auf Beschadigungen priifen. jahrlich
15.Elektrische Sicherheitsiiberpiifung (Zertifikat optional)

Sichtpriifung durchfihren. jahrlich
16.Maschine gesamt

Sicherheitskennzeichen und -schilder prifen. jahrlich

10.2 Waschkammerbeleuchtung auf Funktion priifen

> Hinweis

Die Maschine darf nur mit funktionierender Waschkammerbeleuchtung betrieben

werden.

Die Waschkammerbeleuchtung muss taglich auf Funktion geprift werden.

» Die Maschine ist elektrisch angeschlossen.

1. Waschkammertur 6ffnen und prifen, ob die Waschkammerbeleuchtung funktio-

niert.

- Die Waschkammerbeleuchtung muss bei elektrisch angeschlossener Maschine
auch dann leuchten, wenn der Hauptschalter ausgeschaltet ist.

2. Wenn die Waschkammerbeleuchtung nicht funktioniert, dann das Leuchtmittel
von autorisiertem Servicetechniker umgehend ersetzen lassen.

v" Die Waschkammerbeleuchtung ist auf ihre Funktion geprift.
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10.3 Not-Entriegelung auf Funktion priifen

> Hinweis

Die Maschine darf nur mit funktionierender Not-Entriegelung betrieben werden.

» Die Waschkammertur ist offen. 2. Gleichzeitig prifen, ob sich die Tur-
1. Knauf der Not-Entriegelung in der falle zuriickzieht.
Waschkammer driicken. v" Die Funktion der Not-Entriegelung ist

gepruft. Wenn die Not-Entriegelung
nicht einwandfrei funktioniert, dann
umgehend von einem autorisierten
Servicetechniker instand setzen las-
sen.

10.4 Sicherheitskennzeichen und -schilder prifen

Sicherheitskennzeichen und -schilder am Produkt miissen immer gut lesbar sein.
1. Alle Sicherheitskennzeichen und -schilder auf Lesbarkeit prifen.

2. Beschadigte, nicht mehr lesbare Sicherheitskennzeichen und -schilder erneu-
ern. Diese konnen bei MEIKO nachbestellt werden.

v Die Sicherheitskennzeichen und -schilder sind gepruft.

11 Demontage und Entsorgung

Die Verpackung und das Altgerat kénnen neben wertvollen Rohstoffen und wieder-
verwertbaren Materialien auch gesundheits- und umweltschadliche Stoffe enthalten,
die fir die Funktion und Sicherheit des Altgerates erforderlich waren.

11.1 Demontage und Entsorgung des Altgerats

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Chemikalien

» Sicherheitsdatenblatter und Dosierempfehlungen der Chemikalienhersteller beachten.
* Augenschutz verwenden.

» Schutzhandschuhe tragen.

» Unterschiedliche Chemikalienprodukte nicht mischen.

Ggf. Maschinenteile, Behalter, Dosiergerate und Schlduche mit Frischwasser spu-
len, um Chemikalienriickstande zu entfernen. Dabei ist geeignete Schutzkleidung
(Handschuhe, Schutzbrille) zu tragen.

Das Geréat ist mit diesem Symbol gekennzeichnet. Bitte beachten Sie die lokalen
Vorschriften zur ordnungsgemafRen Entsorgung lhres Altgerates.

Die Bauteile entsprechend ihren Materialien bevorzugt einer Wiederverwendung
zufuhren.

9022221 35/38



12 Index

A

Alarm- und Infomeldungen .............cccccceeviinninennn. 27
Anforderungen an das Personal.......................... 10
Anforderungen an den Abwasseranschluss........ 18

Anforderungen an den elektrischen Anschluss ...19
Anforderungen an den Frischwasseranschluss ..18

Anforderungen an den Montageort...................... 18
Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage

......................................................................... 19
Anschlisse fur Dosiersystem ...........cccccovviieeennne 16
Anzeigedauer Pop-up-Fenster einstellen ............ 23
Arbeitsplatze ... 17
Ausschalten ... 22
B
Bestimmungsgemale Verwendung ...................... 6
Bestimmungswidrige Verwendung ................ceee.. 6
Betrieb/Bedienung .........cccooiiiiiiiin 20
Bezeichnung ........ueeiiiiiiiii e 4
Blaues Bedienkonzept........ccccceeviiiiiiiinieee i 17
D
Darstellung.......cc.eeeeeieiiiii e 4
Datum einstellen ..., 25
Demontage ..........oceeiiiiiiiee e 35
Demontage und Entsorgung...........ccccceveeeenniinnne 35
Differenztemperatur Hygienekontrolle. ................. 25
Drehteller ... 13
Drehteller rickwartsfahren............cccccoceveeeeninns 27
E
Einstellungen

SPIFACKE .ttt 26
Einstellungen andern..........cccoooiiiiiiiiieeee 22
Entnehmbare Teile reinigen..........cccccveeveieiniinns 30
Entsorgung des Altgerats ...........cooccoeiieininns 35
Entsorgung des Verpackungsmaterials............... 20
Erinnerungsfunktion Wasserwechsel .................. 25
F
Funktionsbeschreibung...........cccccoinin, 11
H
Hilfe bei Storungen ... 26
Hinweise zur Betriebsanleitung .............cc....coe.e 4

1Y o] o 1 To [0 T T= L= o S 5
I
Inbetriebnahme ... 20

36/38

Installationsraum............coevvveeeieeeeiiieceeeeeeeeeeeee, 16
K
Konformitatserklarung...........cccccceeeeiiiiiiieenn e, 5
L
Lieferumfang .........ccooeeeieiiiii e 4
M
Maschine ausschalten ..............cccccveeieeeiiinnnnne. 22
Maschine aullen reinigen .........ccccococeeeevieeeennee. 31
Maschine einschalten .............cccooevvveveeeieeeeeeeenee. 20
Maschine entladen............cccooeeiiiiiiiiiiiieeneeie, 21
Maschine fir Reinigung entleeren ...................... 29
MenU-UbersiCht.........coveeeeeeeeeeeeeee e, 15
Mit Berechtigungsstufe anmelden ...................... 23
Mit BlueVision arbeiten

Sprache einstellen........ccoveeeiiiiciee e, 26
Mitgeltende Dokumente ............cccovviieeiiienenninenn. 4
MONtaAgE ... 20
N
Not-Entriegelung .........ccovviiiiiiiiiiiiiieeeceeeee 8
Not-Entriegelung auf Funktion prufen................. 35
Not-Halt rlicksetzen .......cccoceeeeiiiiiiiiiieieeeeeeeeee, 20
(o)
Oko-Mode aktivIEren .......coeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen 24
Oko-Mode einStellen .......ooveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeen 24
P
Produktbeschreibung..........ccccoiiiiiiiiiii, 11
Protokollierung der Differenztemperatur-............. 25
R
ReiNIQUNG ..coeiiii e 28
S
Schutzeinrichtungen

NOt-Halt ..o 8
Schutzpotentialausgleich ............cccooieiiienns 17
Sicherhit.........oeeiiiiiiieee e 6
Sicherheitseinrichtungen ..............ccccocoiiiiiii. 8
Sicherheitshinweise ........ccoooovvieivieei e, 6
Sicherheitskennzeichen und -schilder ................... 9
SOftKEYS . 14
T
L= 1) (= SRR 15
Technische Daten............coooiiiiiiiiiiiiiie, 17
Timer aktivieren ........cccoooeveiieceeeeeeeeeeee e 24

9022221



Timer einstellen ... 24

TOUChSCIreeN ..o, 13
Touchscreen reinigen ..., 30
TransSPort ... 20
U

Ubersichtsdarstellung .............ccccceevevevereerevevenenne. 12
Uhrzeit einstellen ... 25
Umgebungsbedingungen............ccccccoviiiiiniinenn. 17
Vv

Verhalten im Gefahrenfall.............cccccccooie. 10

9022221

w
Wartung

Sicherheitskennzeichen und -schilder prifen.................. 35
Wartungsplan..........coeeeeveieieiiieeeeieeeeeeeeeeeveeeeeeeaeens 31
Waschgut vorbereiten............cccoociiiininen, 21
Waschkammer ... 12
Waschkammer reinigen .........cccocvveeeinieeecinineenn, 29
Waschkammerbeleuchtung priifen..................... 34
Waschprogramm starten ...........ccccevvvvvvvievvieennnns 21
Waschprogramm wechseln ............ccccoceinneeen. 23



MEIKO

The clean solution

ol

MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG
Englerstralie 3

77652 Offenburg

Germany

www.meiko-global.com
info@meiko-global.com

9022221 / Gliltig ab: 2023-05 / Update: 2025-11



	1 Hinweise zur Betriebsanleitung
	1.1 Produktidentifikation
	1.2 Lieferumfang
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.4 Darstellung
	1.4.1 Warnhinweise
	1.4.2 Anwendungshinweise
	1.4.3 Auszeichnungselemente
	1.4.4 Symbole
	1.4.5 Abbildungen


	2 Konformitätserklärung
	3 Sicherheit
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	3.3 Sicherheitshinweise
	3.4 Sicherheitseinrichtungen
	3.4.1 Not-Entriegelung
	3.4.2 Not-Halt

	3.5 Sicherheitskennzeichen und -schilder
	3.5.1 Beschreibung der verwendeten Sicherheitssymbole
	3.5.2 Position der Sicherheitskennzeichen

	3.6 Verhalten im Gefahrenfall
	3.7 Anforderungen an das Personal

	4 Produktbeschreibung
	4.1 Funktionsbeschreibung
	4.2 Übersichtsdarstellung
	4.3 Waschkammer
	4.3.1 Drehteller

	4.4 Bedienelemente
	4.4.1 Touchscreen
	4.4.2 Softkeys
	4.4.3 Tasten

	4.5 Menü-Übersicht
	4.6 Installationsraum
	4.6.1 Anschlüsse für Dosiersystem

	4.7 Schutzpotentialausgleich
	4.8 Blaues Bedienkonzept
	4.9 Arbeitsplätze

	5 Technische Daten
	5.1 Umgebungsbedingungen
	5.2 Anforderungen an den Montageort
	5.3 Anforderungen an den Frischwasseranschluss
	5.4 Anforderungen an den Abwasseranschluss
	5.5 Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage
	5.6 Anforderungen an den elektrischen Anschluss

	6 Transport
	6.1 Entsorgung des Verpackungsmaterials

	7 Montage und Inbetriebnahme
	8 Betrieb/Bedienung
	8.1 Maschine einschalten
	8.2 Not-Halt rücksetzen
	8.3 Waschgut vorbereiten
	8.4 Waschprogramm starten
	8.5 Maschine entladen
	8.6 Maschine ausschalten
	8.7 Einstellungen ändern
	8.7.1 Mit Berechtigungsstufe anmelden
	8.7.2 Waschprogramm wechseln
	8.7.3 Anzeigedauer Pop-up-Fenster einstellen
	8.7.4 Timer einstellen und aktivieren
	8.7.5 Öko-Mode einstellen und aktivieren
	8.7.6 Protokollierung der Differenztemperatur einstellen
	8.7.7 Erinnerungsfunktion für Wasserwechsel einstellen
	8.7.8 Datum und Uhrzeit einstellen
	8.7.9 Sprache einstellen

	8.8 Hilfe bei Störungen
	8.8.1 Drehteller rückwärtsfahren

	8.9 Alarm- und Infomeldungen

	9 Reinigung
	9.1 Maschine für Reinigung entleeren
	9.2 Waschkammer reinigen
	9.3 Entnehmbare Teile reinigen
	9.4 Touchscreen reinigen
	9.5 Maschine außen reinigen

	10 Wartung
	10.1 Wartungsplan
	10.1.1 Wartungstätigkeiten bei eingeschalteter Maschine
	10.1.2 Wartungstätigkeiten bei ausgeschalteter Maschine

	10.2 Waschkammerbeleuchtung auf Funktion prüfen
	10.3 Not-Entriegelung auf Funktion prüfen
	10.4 Sicherheitskennzeichen und -schilder prüfen

	11 Demontage und Entsorgung
	11.1 Demontage und Entsorgung des Altgeräts

	12 Index

